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Telegramme
-js Berlin , 4 . Nov . Wie die Provinzial - Korrespondenz

Meldet , wird Fürst Bismarck am nächsten FreDg hieher
znrückkehren .

1; Berit « , 4 . Nov . Graf Arnim - Boytzenburg ,
Schwager des Grafen Harry v. Arnim , veröffentlicht in der
- Aeuzzeitung * mit Bezug auf Äußerungen der Presse über
das anläßlich der Haussuchung in seiner Mutter Hause
Htattgehabte Feuer ein Schreiben des hiesigen Pvlizeipräfi
denteu vom 2 . Novbr ., worin Letzterer erklärt , daß den an -

estcllten Ermittlungen zufolge das Feuer wahrscheinlich durch
ie Unvorsichtigkeit eines Pslzeibeamten entstanden sei . Ver¬

dachtsmomente betreff » der Täterschaft einer anderen Person
Hätten sich nicht ergeben .

-ff Posen , 4 . Nov . Der durch die Exkowmuniziruvg
des Pfarrers Kubeczak bekannte Dekan Rzezniewski
ßst heute wegen der Weigerung der Herausgabe der Kir¬
chenbücher von Vlokciejewski verhaftet und in das Gcfäng -
« itz zu Pirschen abgeführt worden ,
i f Steaßburg , 4 . Nsv . Die „ Straßburger Zeitung

*

veröffentlicht einen kaiserlichen Erlaß an den Reichskanzler ,
ibctreffcnd die Bildung eines LandeSauSschusses . Der
Eingang erwähnt die Wünsche der Bezirkstage . Die Kom¬
petenz der Versammlung ist bekannt : Begutachtung von
Gesetzentwürfen über Angelegenheiten , welche die Verfassung
Vicht der Reichs - Gesetzgebung vsrbchält , einschließlich des
LandeS -HauShaltSetatS , ferner Begutachtung von Berrval -
tungswaßregeln von allgemeiner Bedeutung , die nicht zur
Kompetenz der Bezirkstage gehören rc. Die Bezirks¬
tage wählen je 10 ihrer Mitglieder , sowie 3 Stellvertreter
durch einfache Stimmenmehrheit in geheimer Abstimmung
rmf 3 Jahre . Die Mitgliedschaft hört auf , wenn die Mit¬
gliedschaft der Bezirkstage aufhört . Die Bestimmung der
Zeit und de» Ortes der Sitzungen ist dem Kaiser Vorbe¬
halten . Die Sitzungen find nicht öffentlich . Der Handrls -
auSschuß wählt auf die Dauer der Session eine » Vorsitzen¬
den , dessen Stellvertreter , sowie die Schriftführer , beschließt
Aber die Geschäftsordnung und kann Kommissionen und
Berichterstatter ernennen . Die Vorlagen gehen dem Lan -
deSausschuß durch den Oberpräfidenten zu. der den Plenar -
amd KommisstonSfitzungen beizuwohnen berechtigt ist und
sich durch Kowmiffarien vertreten lassen kann . Der Oder -

tzrösident und dessen Vertreter sind jederzeit zu hören .
Ja de» Gutachten sind auch die Ansichten der Mindes¬
tzeit rorzutragen . Dir Mitglieder erhalten Diäten und
« eisrVosteu.

-j Bayoane , 4 . No ». Die Karlisteu haben heute früh
das Bombardement auf Jrun eröffnet . Ja Fuenterrabia
sind gestern 1000 Regiemngstruppen gelandet .

^ Madrid , 4 . No ». Contreadmiral Barcaiztegui ,
Kommandeur der kantabiische » Küstenfloite , hat in den letz¬
ten Tagen die Küste von Sau Sebastian bi - BUbao be¬
fahren , um die kleinen Fahrzeuge in den karlistischen Lan -

dungShäseu zu zerstören und die Ausschiffung von Waffen
» ud Kriegsmaterial unmöglich zu machen . Die Bewohner
tzer Ortschafte « bei den Häfen dementiren die Nachrichten
französischer Zeitungen über die Landung von Kriegsmate¬
rial für die Karlisteu .

-j Haag , 4 . Nov . Die Regierung hat den General «

starten einen Gesetzentwurf vorgelegt , welcher die Regie¬
rung ermächtigt , einen Betrag von höchstens zehn Millio¬
nen Gulden aus den disponiblen Beständen der Staatskasse
zu entnehmen und dieselbe Summe behufs Zinsersparung
zum Ankauf von Crrtifikaten der Nitisnalschuld zu ver¬
wenden .

-j- London , 4 . Nsv . Der deutsche Botschafter Graf Mü n -
ster ist gestern hier eingetroffen . — Die Zeitungen ver¬
öffentlichen eine Korrespondenz zwischen Lord Derby und
Visconti - Venosta betreffs der von England erhobenen
Klagen über die Unsicherheit und das Ränberwesen in Ita¬
lien . Visconti - Venosta verspricht unter dem 20 . Oktober
Abhilfe und energische Maßregeln zur Unterdrückung veS
RäuberwesevS .

-ff Neu -Aork , 4 . Nov . Die Majorität der demokra¬
tischen Partei bei den hiesigen Wahlen beträgt 40,000 .
Zum Gouverneur wurde Fklden gewählt . Die übrigen
StaatSämtrr erhielten D Schelmcr, Wrgencr , Thayer und
Miller , sämmtlich Demokraten . MasachuffetS wählte 6 re¬
publikanische und 5 demokratische Kongreßmitglieder . Der
Demokrat Gaston erhielt bei der Gouverneurswahl 5000
Stimmen mehr als sein Gegner , d ?r republikanische Gene¬
ral Butler . Kentucky und T - xas wählten gleichfalls demo¬
kratische Kovgrcßdepatirte .

Deutschland .
Karlsruhe , 5 . Nov . Das hmtige Gesetzes « und Ver¬

ordnungs - Blatt Nr . 46 enthält : Landesherrliche
Verordnungen : 1) die Gebühren der Zeugen , Par
teisn , Sachverständigen , Geschwornen uns Schöffen betreff
senv ; 2 ) die Gebühren der VollstreckungSbeamlen und Ge¬
richtsboten betreffend ; 3 ) sie Gebühren der Notare als
Vollftreckungsbeamtcr betreffend ; 4 ) die Gebühren der bür¬
gerlichen Standesbeamten betreffend .

* Berlin , 3 . Noo Die zastehendeu Ausschüsse des
BundeSraths waren heute mit dem Militärelat , dem
Marineetar und dem EtatSgefftz beschäftigt . Morgen werden
diese Gegenstände das Plenum des BirndrSraths beschäftigen
und damit in demselben die Bndgetarbeiten für dieses Jahr
beendet sein ; dem Reichstage wird das ganze Budgetmaterial
l-is zu Ende dieser Woche vorliezen . Der « ürttembergische
Minister v. Mittnacht , welcher an den BuvdeSrarhS - Arbei »
ten der letzten Wochen thätigstm Antheil genommen hatte ,
verläßt Berlin morgen Abend und kehrt erst zur Berathung
der Justizgesetze im Reichstage nach Berlin zurück , zu wel¬
cher Gelegenheit der BundeSrath vollzählig hier zusammen
sein wird . Man erwartet die Berathung der Justiz -
ge setze jedoch nicht vor der dritten Woche dieses Monats .

Was die neu gebildete Abteilung des Reichskanzler -
Amt S betriff :, so sagt die jetzt dem Etat beigefügte Denk¬
schrift , daß , nachdem die Vorbereitung der Reichs - Gesetz¬
gebung über die Gerichtsorganijation rr . so weii vorgeschrit¬
ten ist , daß dem Reichstage d !e bezüglichen Entwürfe zu -
gehen konnten , eS geboten erscheint , das Kanzleramt durch
Bildung einer juristisch technischen Abteilung , sowohl zur
Ausübung des ihm verfassungsmäßig zustchrnden AnfstchtS -
rcchtS über die Ausführung der Jnstizgesrtze , als auch zur
Vorbereitung der weiter auf diesem Gebiete in Aussicht zu

i nehmenden Gesetzgebung in Stand zu setzen. Dieser Ab¬

theilung werden folgende Aufgaben zufallen : Vorbe eitrMK
der in da » Gebiet der Rechtspflege einschlagenden Gesetz¬
entwürfe , Vertretung derselbe » im Schoße der Ausschüße
dcS BundcSrathS , sowie im Reichstage , Bearbeitung d«
Ausführungsbestimmungen zu diesen Gesetzen , Ueberwachung
der Anssührunz , Begutachtung sonstiger Gesetzentwürfe
Bearbeitung her das Reichsgericht , den DiSzipliuärhos und
die DiSziplinarkammer betreffenden Angelegenheiten . Außer
diesen für das ganze Reich der Justizabtheilung zufallende » ,
Aufgaben wird dieselbe bei den demselben Reiche anzehört -
gen Geschäften der Zentralverwaltung Elsaß -Lothringen » -
zu betheiligen sein , unv zwar werden von ihr in dieser Ver¬
ziehung 1 ) ausschließlich zu bearbeiten sein : die Schwwv -
gerichtS - Angelegenheitm , die Aufsicht über das Gesäugniß »
wesen , die BegnadigungS - und RehabilitätSgesuche , die Per¬
sonalien der Justizbeamten , die Zusammensetzung dev Kam¬
mern bei den Landgerichten und die Ernennung der Unter »
suchungirichter , die Ertheilung der Dispense von Ehehiuder -
niffen , die Beglaubigung von notariellen und gerichtlicher
Urkunden und die Civilstandssachen , Eingaben und Be¬
schwerden über die Rechtspflege ; 2) gemeinschaftlich mit der
Abthrilung für Elsaß - Lothringen : die bezüglichen EtatS -
uud Kaffensachen , die Organisation der Gerichte , die Ablö¬
sung der verkäuflichen Stellen im Jnstizdienste , Kompetenz -
sireitigkeiten zwischen Justiz - und Verwaltungsbehörden , Ge¬
setzentwürfe .

Berlin , 3 . Nov . ( Ällg . Z .) Die Berathung des Mt «
litär - und des Marineetats in der Bundesraihs -AuS »
schüffen wurde heute beendigt . Die Beschlußfassung de»
Plenums steht bevor , so daß die Vorlegung a» den Reich » «
tag bis Ende dieser Woche erfolgen kan » .

* Berlin , 3 . Nov . Der Gesetzentwurf über Marke » «
schütz , welcher gegenwärtig dem Reichstage vorliegt , ent »
hält die Berücksichtigung langjähriger Forderungen drL .
Handelsstandes , welchen in den meisten andern civilifirte »
Ländern längst Genüge gethan ist . Der 8 287 des denk
scheu Strafgcs . tz - Buchs gewährt nur Schutz gegen de»
fälschlichen Gebrauch von Namen oder Firmen , nicht gege »
den der Fabrik - und Handelszeichen . Da aber die Aa -
wendung dieser Zeichen im Handel für » « entbehrlich gD ,
so begehrt man für dieselben den gleichen Schutz . Die Mo¬
tive bemerken : „Daß das Publikum in seiner SchätzuiH
nicht irregeführt und daß sein Vertrauen nicht zum Vor «
theilc Einzelner ausgebeutet werde , darin liegt allerdings ei »
öffentliches Interesse von erheblicher wirtschaftlicher Trag¬
weite b . gründet . Aus dieser Rücksicht sind die figürliche »
Warenzeichen eines gesetzlichen Schutzes nicht minder wäth -
und bedürftig , als die Namen und Firmen , welche gleich --
ihnen zur Bezeichnung der Maaren diene » und auf da »
Vertrauen deö Publikums Anspruch erheben . Za prakti¬
scher Bedeutung kann ein solcher Schutz indessen nur das »
sich entwickeln , wenn er auf ein großes Verkehrsgebiet stich
erstreckt . So lange die Befriedigung des vorhandenen Be¬
dürfnisses hier den einzelnen LandeSgchtzgebunge » anheim -
fiel , die jeden Mißbrauch nur theilwrisr zn tnffrn vermoch¬
ten und über den eigenen Geltungsbereich hivanS weder
einer Uebereinstimmung in den Grundsätze « , noch selbst ^
wo diese bestand , einer Uebereinstimmung in deren Anwe » >
dung sicher waren , konnten über den Werth eines gesetzt
lichen Schutzes nicht ohne Grund Zweifel sich erheben .

( Nrcls » «.
(Fortsetzung aus Nr . 260.)

Osterland erwartete , daß nun eine Art von Strafgericht über seine
Angreifer ergehen würbe , aber PerinSki schien nicht aufgelegt zu einer
Solche» Prozedur.

. Sind Sie bei der Balgerei verletzt worden, Herr Doktor ?' — fragt«
er Osterland halblaut .

. Ich denke nicht I « in paar Risse in dem Rock vielleichtabgerechnet.'

»Dann kommen Sie . Unser Geschäft ist hier zu Ende.'

. Da« « einige ist c« noch nicht . Locher muß ich diesem Herrn hier
für feine tharkrästige » «terstützung danken' — sagte Osterland , sich zu
Gene jung« Manne wendend, welcher in sprachlesem Erstaunen die
« verwartete Entwicklung der Dinge mit avgeseheu hatte.

Der Unbekannte mochte etwa zweiuudzwanzig Jahre alt sein. Sei «
SSestcht war hübsch, geigte aber unverkennbare Spuren von Anschwei¬
ßung »der Sieud, vielleicht auch von beide« »« gleich. Ja der Haltung
Ge« langen Manne« lag etwa« ungezwungen Erle «. Die Toilette da-
« egen bekundete Berwahrlosung und Mangel .

. Mri « Herr ' — s^ tr Osterland, — . darf ich Sie uw meinen Stock
Gittmk Sie haben von demselben in meinem Interesse einen so au««
- iebigm » «brauch gemacht , daß ich Ihnen dafür ,u g- oß-m Danke
» « pflichtet bi». '

. Hier ist erl ' — sagte der junge Man « . Osterland den Stock rei.
shmd . — . Ich wußte nicht , für wen ich ihn ergriff. Aber einerlei t
Ich kan« e« nmi einmal nicht mit ansehen, wenn Zchn über « inen
herfallm . Dank find Sie mir deßhalb nicht schuldig , mein Herr ! '

Osterland »erstand , wa« der Fremde sagen wollte.
»Sie begreife» , daß Sie nach Dem, wa» vorgefallen, nicht länger

«Lein hier bleiben klauen ' — entgegnet« er. — »Haben Sie also dir
Hüte , nn« oder vielmehr mir zu folg« . Draußen » erde ich Ihn «
dm Weitere an«ein »übersetzen.'

. Sie haben Recht' — sagte der junge Mann , nach seinem Hute
langend. — »Zuvor aber will ich meine Zeche bezahlen. '

Der Kellner war sofort zur Hand. Osterland gab chm eine Guldevnote .
»Bitte , halten wir un « nicht länger hier auf' — sagte er, den Arm

seiner unbekannten Kampfgervfff'N fassend. — »Ich denke , dar Geld
wird wohl für un« Beide reicher . '

»Soll ich auch da« Bier de« andern Herrn abzieheu ? ' — fragte der
Kellner respektvoll .

»Natürlich ! IS er genug ?'

»O gewiß ! Sie bekommen noch etwa« heran«. '

»Behalten Sie den Rcstl Und nun , mein Herr , wenn ich bitten
darf» kommen Siel '

»Ich muß wohl , ich mag wollen oder nicht !' — sagte der Fremde,
einen eigenthiimlichcn Seitenblick auf Osterlard werfend .

T .fslgt ocu den finsteren Blicken der übrig « Gäste, die sich unter¬
dessen ein wenig von ihrem Schrecken erholt halten, verließ der Doktor
mit feinem neuen Bekannten da« Lokal.

Perin «ki und die bewaffnete Macht hatten sich schon früher entfernt .
Al« Osterland mit dem jungen Mann : auf die Straße trat , Hirte er
die SchrUte der Patrouille , welche sich mit ihrem Gefangenen der Stadt
zuwandte. In der Voraussetzung, der Doktor werde ihm ohnehin fol¬
gen , hatte der Kommissär besten Erscheinen sicht abgewartet .

Vieser Umstand kam Osterland sehr erwünscht. Der junge Mann ,
welcher fich eine« gänzlich Unbekannten so thatkrästig angenommen
hatte, inleresfirte ihn. Da aber da» A ußere de« Fremden nicht allzu
»ectranenermeckend auosah, so fürchtete Osterland, der Kommissär könne
vielleicht auf d -u Gedanken komme », dm Unbekannte» scharf za exami-
nirea . Wer stand chm dafür, ob er dar.« nicht zum Lohne für seinen
Ritterdienst da» Loo« d « Schueidergrftllrn au« Düakettbühl Härte «hei¬
len » üss -u ? Dieser Eventualität wurde am besten dadurch »orgebeuzt,
dnß Osterland seinen Schützling und B -schützer so rasch al« möglich
m»« dem Bereiche der heilige » Hermairdad b .achte.

»Wohin gedenkm Sie mich zu führen? ' — fragte der Unbekannt «
— » Term Sie unbesorgtl Ich werde keinen Versuch mache» . Ihn »
davon za laufen ! Ich wüßte auch wahrhaftig nicht, wohin ich in dia»
fem Augenblick lausen sollte !'

»Ich sehe . ich muß damit ansaagen » mich Zh im vorzustellen' —
entgegnete Osterland , indem er mit dem Fremden den Weg «ach der.
nächsten Seitengasse einschlug . — »Sie halten mich ohne Zweifel f>r
eine» Verbündeten der Polizei . In diiser Beziehung stud Sie jedocĥ
vollständig im Jcrthnw . Ich habe den nächtlichen Streifzug llo « aw»
Liebhaberei miigewacht. Mein Name ist Doktor Karl Osterland , ich
bin Schriftsteller und erst seit so kurzer Zrit in Wim , daß ich nicht
einmal weiß, in welche« Stadttheil ich mich in diesem Augenblick He-
stnde, weßhalb ich Sie auch ersuchen muß, mir dm kürzeste» Weg «achc
der inneren Stadt anzugebm.'

»Hw !' — sagte der junge « an« , Osterland scharf ansehmd. —
»Ihr Gesicht scheint Ihre Worte zu bestätigen , mein Herr. klebrige«
ist e« mir im Gründe genommen ganz gleichgiltig, ob Sie zur Pokizg -
gehöre» oder nicht. Die verbreche» » welche ich etwa begangen habtzn
kann , habe ich stet- nnr gegen mich selbst verübt, und um solche Bern.
gehen bekümmert fich die Justiz nicht.'

»Wohin gedenken Sie jetzt , n gehe» ?' fragte Osterland.
»Nirgend « wohin.'

»Und wo » ohne« Sie ?'

»Gleichsall« nirgend«. '

»Wie, mein Herr ! Sir habe» keine Wohnung?'

»Heute ist der erste de« Monats and seit heute morgen treibe ich
mich aus der Straße herum, wir ein herrenloser Hund !' — erwiederte
der Unbekannte bitter.

»Aoer da« ist ja entsetzlich ! ' — ries Osterland , dm jungen Mm »
bcfrcm .et anbückend . — »Und wie find Sie denn in die Kneip«
kommen ?'

»Hunger , Frost und Müdigkeit kleb« « ich hinein. Ich hatte k» >.



Jetzt, wo die Gesetzgebung d 's ReickS den gessakmta deut«

scheu Verkehr brberrscht un > für die gleichmäßige Durch«

führur-g ihrer P inzipien auf diesem Gebiete in einem

obersten Gerichtshöfe die Grwähr besitzt, ' kar .n dies nicht
mrhr geschehen

"
-j- Berlin , 4 . Nov . Reichstag . Nr . 1 der Tages¬

ordnung : dritte Berathung des Postvcttrags zwischen Deutich-

land uad Chili , wird ohne Debatte erledigt, ebenso Nr . 2 :
dritte Berathung des Psstvertrags zwischen Deutschland und

Peru . ES folgen ferner 3) die brüte Berathung des Ge¬

setzentwurfs betr. die Abänderung des Gesetzes über das

Posüax -Wesen auf Grund der in zweiter Berathung un¬
verändert angenommenen Vorlage, 4) die dritte Berathuug
deS Gesetzentwurf» betr. die DiSziplmarkammer für dir Be¬

amten der Reichs Eisenbahn- Verwaltung , welche im Aus¬

lände ihren dienstlichen Wohnsitz haben auf Grund der in

zweiter Brrathung unverändert angenommenen Vorlag -.
5) die dritte Berathung des GesetzeatwursS betr . die Auf

Hebung der Artikel LI und 12 Buch M T -.trl 12 des re-

vidirten Lübischm R -chtS , sowie d r Artikel 14 und 16

The» Ul Titel 12 dcS Rüstecker Rechts, auf G . rmd der in

zweiter Berathung unverändert angenommenen Vorlage.
Die Nr . 3 , 4 und 5 der Tagesarduuug werden ohne De¬

batte angenommen.
Ne . 7 der Tagesordnung : Erste Berathung der allge¬

meinen Rechnungen über den Haushalt des Norddeutschen
Bundes für das U. Semester 1867 und die Iah e 1868 ,
1869 und 1870 , sowie der allgemeinen Rechnung über den

Haushalt des Deutschen RrichlS für das Jahr 1871 , wird

an eine Kommission verwiesen. Ebenso wird Nr . 8 an

eine Kommission verwiesen: erste Berathung -4 . der Lieber-

ficht der ordentlichen Ausgaben und Einnahmen des Deut «

scheu Reiches für daS Jahr 1873 ; L . der Uebersicht der

anßeretaismäßigen außerordentlichen Ausgaben , welche durch
den Krieg gegen Frankreich veranlaßt sind oder mit dem¬

selben im Zusammenhang stehen , für das Jahr 1873 .
Bei Nr . 6 der Tagesordnung : di; erste und zweite Be¬

rathung des Gesetzentwurfs wegen Einführung der Reichs-

Münzgcsetze in Elsatz -Lsthrlrigen entsptnnt sich eine lebhafte
Debatte . BundeSkommisiär Michaelis ^wcist nach , daß
die vom Abg v. Mlnnigerode aufgestellte Behauptung eines

großen Mangels au Goldmünzen unbegründet sei. Die

Grsammtausfnhr nach England habe einschließlich de» russ.
und holl. Goldes sin den ersten 8 Monaten des Jahres
55,000 Pf . St . b tragen. In den Reichslanden sei LaS

französische Gold verschwunden und durch Silber ersetzt
worden, ohne daß deutsches Gold uachgcflossen sei. Daher

sei dprt ein Geldmangel entstanden , weicher jetzt aber be¬

seitigt sei.
Finarizminister Camphausen erklärt , die Re : ch?regrr-

rung habe in richtiger Münzpoliti ! w .nig Gold auSgegebev.

Das Gleichgewicht zwischen GolvimSgabe und Silb -rein -

ziehusg müsse « halten werden . D . r Zeitpunkt der voll¬

ständigen Rezulirung des ReichS-Münzwchus sei noch nicht

gekommev . An Silber , nicht an Gold iei Mangel . Das

zirknlkende Silbrrgeld betrage kaum 300 Millionen , eine

weitere Einziehung des Silbers sei eaher unthunlich. Der

Minister bezeichnet die Meldung englischer Blätter von

einem großen Geschäft der ReichSregierung durch eine Neu¬

jahr stattfinder.de zwangsweise Einführung des Goldes für

gegenstandslos , bestreitet , daß das Münzgcsctz auf die all¬

gemeine Preissteigerung influke , und stimmt dem Vorschläge

Bambergens zu, die Frage wegen Ausfuhr des GolreS bei

der Berathung des BankgrsetzeS zum AuStrsge zu bringen.

DaS Gesetz wird hierauf nach längerer Debatte ange¬
nommen und zur dritten Berathung im Plenum gestellt.

meinem BermöM gerade noch vierzig Kreuzer. Al« ich bei dem Keller

»vrbeiging. hörte ich Musik. Sie war freilich herzlich schlecht, aber ich

Lin nun einmal ei« Musiknarr . Was hätte ich auch mit des zwarzig

Kreuzen-, die da« Eaime kostete, morgen ausangcn sollen ? An einem

«mständ' gen Orte würde man mich in » einer nicht« wenig r «IS an¬

ständigen Toilitte heute schwerlich eingelassen Hader . Also ging ich an

rium MiLnstäudigev. Leider war die Musik eben so schlecht al« der

Ort , und die Zslealteeer de« »ichltnntzigrn Weibsbildes da drunten

» are» noch schlechter. Aber di« Wärme thar mir wohl ur>d so bin ich

an dem Tische eingrschlsien , bt« ich durch den Heiderskandal geweckt

wurde. Da « 'st meine Geschichte, Herr Dokwr . Und «uu bleibt m r

nur noch übrig . Ihnen zu sagrn. daß Sie sich in der Vorstadt Maria -

hilf best eben. Die Straße hier führt Sie nach der Hauptstraße, uud

wenn Eie sich, auf dieser angeksmmen, link« werden, gelangen Sie in

«iner kleinen Li -rt -kstunde auf die Ringstraße . Rehr br .nchen Sie

nicht zu wissen , um nach Hause zu kommen , und nun , gute Nacht,

Herr Doktor l ' ( Fortsetzung folgt .)

— « hsater . —

Za der letzten Soruitagsuummer diese« Blatte « findet sich iu dem

Bericht über dir letzte Ausführung der . Braut von Messina' auf der

Hi.stgea Hafbühns folgeude Stelle :

. Da « Ensemble war nicht durchweg von der wünscheuSwerih-n

. Präzision uud erlitt namentlich im zweit« , Akt durch da« vcr-

. tpätetr Erscheinen Don Manuel « ein« sehr empstckliche Störung . '

Diese Darstellung enthält eine für den Urttr . zrichneteu verletzende

» « richtige Behauptung . Wenn auch von einem Beurthnler

de» Theater « nicht zu verlangen wäre, daß er wenigste « « dir Dramen

Schiller ' « kennt , so hätte dem Schreiber jener Zeilen ei» Blick in

Schiller'« . Braut von Messina' zeigen müssen , daß iu der fraglichen
Szene «ich, von Manuel zuerst erscheinen soll , sondern Bestrick. All in

Liese ist in der fragliche » Vorstellung nicht rechtzeitig erschiene» und

Ist deßhald die?«» Umstand dtc fragliche S örung zuzuschreiben, wäh¬
rend da« Nachansweten te « Unterzeichneten al- Darsteller de» Don
Manuel i« entscheidenden Augenblick eine noch gröbere Störung nur

« rhütet hat . Rudolf Urban .

(Las rin «, wiewohl materiell uad formell zu rechtfertigendeBeanstan¬

dung obiger Reklamatio » verzichtend, b-schräukeu wir n«< auf di« Be>

m -rkao- , daß , wie un« scheint , da« » urbleideu Don Mann t'« im

entsprechenden Momrnt durch das vorherige Au -bleiben Beat : !« '« kci-

» etwegt gercchtfrrt' gt war, — D . Rtt .j

O Au » Kurhessen , 3 . Nov . In Hanau wurde dieser
Tage auf Requistrion der S aatSauwaltschaft in Frankfurt
ein zug 'reiSter sozial dcmokraiiicher Agitator Namens Stuhr
verhaftet. Abends vorder war dort eine Boiksvnsrmmlung
in dem Augenblick aufgelöst worden , als Stuhr das Wort
ergreifen wollte.

L) Aus Nassau , 3 . Nov . DaS Amtsgericht in Diez
hat den Domkapitular Thisien in Limburg, wohl der

rüstigste Kämpe der strei baren Kirche iu unserer Provinz ,
wegen Abhaltung deS Gottesdienstes in der gesperrten
Pfarrei Balduinstein zu 20 Thlr . Geldbuße verurtheilt.
Ter Strafantrag des PottzeisnroasieS ging auf 100 Thlr .

* Steaßburg , 4 . Nov . Die große TageSmuIgkeit,
welch ; sich so eben hier verbreitet, ist die durch kaiserlichen
Ettatz vom 29 . Oktober bereits erfolgte Einsetzung des
vielbesprochenen „ LandeSausschusjeS " für E iiaß Lothrin¬
gen. Wie wir hören , find dis wesentlichen Punkte die¬

ses Erlasses ganz entsprechend den durch den Obe,Präsi¬
denten in Bettin gewachten Vorschlägen. Demnach wird
drr „Landcsaueschuß " aus 30 Mitgliedern bestehen , von
denen die drei Bezirkstage je 10 in freier geheimer Ab¬

stimmung gewählte Teilnehmer entsenden; außerdem wer¬
den je 3 Stellver '.rcter für Verhinderungsfälle gerrählk
Dir Wahl gilt für drei Jahre und verliert ihre Giltigkeit,
sobald der Gewählt : aufhvrr , Mitglied deS Bezirken .S zu
sei !?. Die Sitzungen sind nicht öffentlich , die Wahl deS
Bureau 'S uns rvertt. Kommisstsneu dem L rnorsausfchllsse
s lbstärdig anheimg- geben . Der Umfang der Kompetenz
des neuen VcrtretungskörpirS ist der schon bekannte , sehr
ausgedehnte. Bei der Wichtigkeit des Erlasses wird ohne¬
hin ausführlichere Mittheilung desselben erfolgen. — Bei

Gelegenheit der heurigen Immatrikulation an hiesiger Uni¬
versität ergriff Hr. Rektor Or. Sch moller die Gelegen¬
heit , die Studneavc « in einer wirksamen Ansprache sowohl
auf ihre Rechte als auf ihre Pflichten als akademische
Bürger aufmerksam zu machen . Die der studirenden Uni -

versttäisjugeno in Deutschland eingcrävmte Freiheit Habs
einen ernsten , mäarttichm Sinn zur Voraussetzung. Be¬
sondere Pflichten lege noch der Aufenthalt in Straßburg
den Studirenden auf. Dir französische Erziehung kenne
den Studenten im kcutsch- n Sinne nicht . Nach französi¬
scher Anschauung bewegt sich das gesellschaftliche Leben für
Jedermann in bestimmten Forme» und Grenzen, welche
Das , was man in Deutschland „Studevtenstrciche

" nennt,
ausschließen. Mau kenne sie nicht uns liebe sie nicht . So
solle sich, dies war ungefähr der Schluß der Ansprache , die
hiesige Studentenschaft vor Allem durch ihr einträchtiges
Zusammengehen mit den übrigen Landsleuten hervorihua
Uüd so , n ihrem Thüle zur Förderung deS ächten , ernsten
und wahren Deutschtums das Beste beitragen. — Wir
glaubten von diesem kleinen Vorgänge in engerem Kreise
besondere Notiz nehmen zu sollen . Dir Immatrikulation
wird für dieses Semester nächsten Mittwoch g schlossen
werden.

— Straßburg , 4 . Nov . Die hiesige Bevölkerungs¬
statistik zeigt für den Monat Oktober d :S sehr bemer -

kenswerthe Ergebnis einer Gesammtzunahme der Einwoh¬
nerschaft von 1010 Personen . Die Todesfälle wurden von
den Mehrgeburten um die Z ffer von 94 überstiegen und
an Etngewanderten ergibt sitz ein Mehr von 916 Per¬
sonen gegenüber den Auswanderungen . Der Monat Ok
tober scheint überhaupt die best :« Resultate bezüglich deS
Bevölkerungszuwachses zu liefern. Im vorjährigen Oktober
belief sich derselbe gar auf 1642 P rsonen.

jst Leipzig , 4 . Nos . ( AuS der Praxis des Reichs -

Oberhandelsgeiichts .) Immer noch kommen die Nach¬
spiel; aus der traurigen Gründer - Periode zur richter¬
lichen Entscheidung uns bringen Enthüllungen betrübender
Art. So war eine norddeutsche Bank in Frage und in der
Konsortlalbedirrgung findet sich ga -z naiv die Klausel , daß
6000 Thlr. in diskreter Weise sür die Presse verwendet
werden sollen — also übst Mich « Er kauf» ng der Presse! —
uud die große Summe ist wirklich auSgegebm worden. ES
gab also zu jener Zeit auch käufliche Zeiluugm !

Wie es mit Lieferungen von Behörden zu gehen Pflegt,
zeigt ein jüngst verhandelter Fall . Ein vornehmer Speku¬
lant erhielt den Zuschlag von 120,000 Stück Gewehrtheilen
i 13 Gr. per Stück, und übertrug die ganze Lieferung um
10 Gr . an einen Schlossermeister, stickte mithin 12000 Thlr .
in die Tasche. Die Wrare fiel schön aus und die Behörde
bestellte noch weitere 120 .000 Stück bei dem Schlosser
selbst . Das sah der erste Uebernchmer als eine arglistige
Konkurrenz an find verlangte von dem Schlosser eine Ent¬
schädigung von 12,000 Tyrr. , weil er ihm diesen Gewinn
entzogen habe. Indessen waren die Gerichte aller drei In¬
stanzen der Ansicht, daß ohne ausdrück iche VertragSbchim-
« ung ein solches Privilegium des Spekulanten nicht avzu-
erkennen sei.

Oesterreichische Monarchie .
W Wien , 4 . Nov . Gestern wurde , wie alljährlich, in

der Augusiinerkirche — auch der Kaiser war anwesend —
ein feierliches Seelen amt sür die Todteu der Armee
und der Marine abgehalten. Auf dem Katafalk lag, neben
den I stsnieu der österreichischen militärischen Ehrenzücheu,
der russisch« St . GeorgL- Orden. Jedenfalls ein weiterer
sprechender Beweis für dir Entente zwischen Wien und
St . Petersburg .

Frankreich .
^ Park - , 4 . Nov . Die „Republiqae frarisaise

" ver¬
öffentlicht folgende Note , welche ihr , so sonderbar daS
klmgen mag, von dem Ministerium des Aeußeru eiu -

xeflüstert worden ist ( der Allerweltsfrennd DecazeS hat auch
einen Fuß in dem Organ des Hm . Gambelta ) :

Der Demertir d-r , Ag - "t»r Hava« ' un -each et erhält die . Frank -

farm Zikung ' , aus dir Versicherung eine« ihrer Antwerper Korrespon
dent n gestützt, die Behauptung aufrecht, daß da« fravzö fische
Kabimt M »lich de« Prterrburger KabMet Avancen gemacht

, Lat und kotz dieselbe« . auf Grund her BorurHeile de« Zar » gsge»
! dt« Repnkl .ke,. ' zurl 'ckgewiesen worden sind . Der Korrespondent o«r

. Fraulsurter Z - itunr .
" ist lLl . cht u . terrichtrk . N zt « hat sich in Le»

L .-jtrhttnqen per Kabine re ooa B rfaille« und Sr . Petersburg geändert̂
und wenn dar r -e - ehmen Rußland « tn der l- tz!en Zit zurückhaltender
schien, ai« ss. st, s» m ß der G und davo r wchr in . d a Bo :mtb «:l« r
de« Za « gegen den Namen , welch» ! ie ftaazöstiche Regierung väzt ' ,
sondern in dm dieser N gierung unt -rschob-.- en Absichten gesucht wer »
dm. Man besorgte i:r St . P -rer»burg da- Wiederaus"auche« gewiffer
tlederli f . un .kn iu der fra -Mschen Bclitck, dir von de» zsertea Kat»

skrreich dem Regime van 1330 evtlehat wo den w -rrn , und ohnr M»
gl -mbrn, daß ein- neue engljsch - s .' tN-M cheAlisnz einen H ute »nmöD»

lich- n Krieg im Orient herderfühe n kL nt« , h»! man dort Brsürchiun »

gen geäuße. t, welche da« Berjaill « K-rbinet za zersi euea sich ttraeühta
drrm die deutsche Dplomatie sich aber sogleich bemächtigt« , um vor »
Ihril dar«;»« za zi hm. D e Bcharrlickkeit, mit der die »rutschen Blät¬
ter auf dis angebüche. van der f rwM 'chm Regierung in Betreff der.
oneetalischm Angelegenheiten an Rußland gerichtet:« Note zurückkom»
« rn, ist al ^o lediglich ein« Sp knla' ion d -r Berliner Reichskanzlet,
wrlche man nur zu enthüll :« braucht, um st : aus ihren wahren Werth
zurückzusühren.

Die leitenden Spalten der Blätter sind fast ausschließliche
von der Agitation für den auf nächsten Sonntag in der-

Oise , im Nord und in der D »öm : bevorstehenden Wahl¬
kampf in Anspruch genommen . Ji der Oise liegst stch
noch irmar gemäßigte und radikale Republikaner in den

! Haarm , so zwar, daß die Elfteren sich einmal für den Fall ,
daß Hr. Ansri Rousselle die relativ meisten Stimme »

j erzielte, anbeischig wachen wolle« , ihm ihre Stimmen zuzfl̂
wenden. In den Wählerversammlungen bchaupkte unoer-
kemtbar Hr. Rousselle gegen Hru . Levavasseur das Felb
und es hat auch durchaus nicht den Anschein , daß der ds »
uapa ttßssche Herzog v. Mouchy die beiden Republikaner̂
die sich schließlich loch versöhnen werden, bewältigen sollte.
Im Nord sind die Aussichten des Republikaners Parsy
«zerfall » ungleich günstiger, als jene des von den Klerikal
len unterstützten konservativen FLöset . Dagegen liegen i»
der Dräne , fo wnt stch dies von hier aus übersehen läßitz
die Chancen d«s Scptrnnaiist : « Morin ziemlich günstig
Fieset und Morin Laben beise eine bor-apartistische Bw »
gangenheit, stecken aber für das Bedürfnis der Kandidatme
die kaiserliche Fahne in die Tasche . Die Republikaner der
Dröme haben in der Person de» Republikaners Madier -
Montjau einen hochrothe « Kandidaten aufgestellt, der vo»
den gemäßigten Elementen der Partei nur lau unterstützt
wurde.

Wenn man, schreibt der „Moniteur universell gewissen,
in offiziellen Kreisen verbretteten Gerächten Glauben schen¬
ken darf , so wäre von einer Botschaft deS Präsi¬
denten die R de, welche im Anbkamn der neuen Sessto«
auf die baldige Votimaz der VsrflssungSgesetzedringen soL.
Im Anschluß an Liese Botschaft soll das Krbinet au»
eigener Initiative einen vollständigen Entwurf zur Organk-
st' ung der Gewalten des Marschalls , zur Bestimmung de»
U bergangSmodus für diese Gewalten und zur Btlomr »
eines Darrhauses einbringe«. Dieser Eatwurs soll ent¬
weder an den Dreißiger - okr an eine« neu zu bildend« ».
Ausschuß verwiesen weiden . Während dort berathen wird,
würde die Nationalversammlung , um keine Zeit zu vev >
lieren , sogleich das wichtige Cadres-Gesetz ves General
Charetou in Angriff nehmen, so daß die V -rfaffungsgesetze
im Laus deS Januar zur öffentlichen Verhandlung gelange»
könnten . — Der „ Moniteur " meldet ferner , daß die Al¬
tersklasse von 1870 , welche nach dem Gesetz vom 27 .
Juli 1872 erst am 30 . Juni nächsten Jahres in die Re¬
serve Übertritt, svtecipsoäo und zwar noch vor Ende diese«
Jahres in ihre Heimath entlassen werden soll. — Im hea-
ttgcn Ministerrath wurde demselben Blatt zufolge be¬
schlossen, die Gemeiadewahlen für ganz Frankreich auf di»
22 . November auszuschreibm.

Großbritannien .
ll .0 . London , 3 . Nov . Dir vielangefochtene aus¬

wärtige Politik Englands ist der Gegenstand eine»
Leitartikels der „Times "

, in welchem der Nachweis versnM
wird, daß diese farblose Politik me ch ; im Auslande viel¬
fach so bitter brmtheilt wird, sür Eaglaud die einzig rich¬
tige Politik sei. Die „ Times " spricht in diesem Falle niHt
nur pro äomo, insofern als sie stet« diese Politik empfiehl
sondern auch unzweifelhaft für etaen großen Theil ihrer
Landsleute, und es verlohnt stch daher, ihre A -ußeruuge» .
als den Ausdruck der öffentlichen Meinung im Wesentlich» ,
wieocrzugebeu.

Der L:ser auswättiger Blätter , sagt die »Time « ' unter Snb : » be»

gegmti vor »i r Zahrc« auf Schritt und Tritt zahlreichen Bemerk,« -

g:n der E ttrüsiung . de« Spotts « o :«r be« Mitleids « über » te « «
würdige Gtc ch .iltigkeit Saglant « für ko -ttinrotale Aazeleguiheilen und-
dm Bsrlust a . Mach ! nab Ansehen , dm e« in Folge tksrr Sl .ichgll»

tizkeit im Rache der Nationen erlitten habe. Düse Neiguaz , Gn laritz
den Kopf zn echt za sitzen , ist gegerwärttg einigermaßen Überßanb» .
E« würde überhaupt auch ein ganz außergewöhnliche« Maß vo» Selbst »

g fühl vomu- setzea , wenn eia Drutscher oder F anzsie noch nach ge»

zbmknder rcisticher Erwägung bi- Bchauptnug ausstkllen wollte , daß
da« englsichr Bolk gehalten sei , iu einem Streite Partei za nehme»,
mit dem e« nicht « zu th«a ha te und der von H'.risher » zm» Am«»
bruch gebracht wu . de, welche oiemal« England zu Rat -e ziehe». Z»
t-bec « r .sts der Erktgmsseauf dem F silavd« kann diesetde Klage wird«
ertönen , ema England » Pslitt wird wahrscheinlich bies.lbr bleiben.
Sie ist einmal bei un « zur Tradition geworden , und esgltsche Regie¬
rungen kaffe « sich mehr nid mehr »urch dt« Politik ihrer PorgLa ^ w
lett : , . Ww habm uni g>wohnt, zu glauben» daß ine euzliiche Polttiä
sich nicht in fremde Angelegenheiten za mischen habe, wa« un 'veo Nach¬
bar» sowohl al- ui .« selbst zum Hnle gereicht . E « wäre natürlich « titrä »

rischen SouveiäM, » n .d kaLpftaßrgen Minister» im höchst:» Eriche
rrwü scht , wenn sich ihnen ein bignsterur und zu gleicher Zeit füg»

samer Alltirtrr zur S :it : stellte, d« ihnen ihre Heere in'« Feld stellt«,
so daß ihnen dtsieibm mtiglich -t billig , a ü -hrn käme » uad dm » «
v -raaloff .» könnte » sich au » d>« Kampfs zmückzuzirhsn, wenn man

seiner nicht ferner be ö .higt wäre. Lllsii e« ist rin wirklicher Bm »

theil, daß eine solche Versuchung nich ' vorliegt , und der Kontiamt hat



-» rhr Hoff -!urig auf ruh -g ' Tage unter den hrutige» Verbälinlffrn , al«

^ n« britische Minister durch gesch ' ck'e D Plomaleu nach dirser oder

^esir Richtung getrieben werden könnt«-.
Daß e« auch für vu « bcffer iß , kann kaum in Zweifel pezogm

Wrrdeo . Selbst unjrre Kritiker scheinen geneigt , da» «inzuäumrn ,
d« n ße werfen unk vor , wir zögen D .S , wa« gewinnrcch iei , dem

EH ' kNrcften vor. Dr einzige wesentliche Vortheil , de« sie ankfirdlg zu i

« » che« im Sraod « sind läge darin , d - ß die fS -nmt ichm Na tonen sich s
ja ihrer Entrüstung darü er, daß wir wit keiner von ih» e» onjub r »

des gmrigt fi id, zu einem groß n Bunde vereinig-n iönntei , um ge- f

mei- somc Racke zu mim » . En « solche «Nfahr kann jedock kaumal » ^
«rvst genug angesehen werden , um eine Naüon in ihren E ischlüssin ^
wankend zu s-sch -n. Wir dürfen cS fii - siMhe -rd arischen , daß d-e -

Politik , welche von der britischen R gti. u g während brr letz en 30 f
Zaire vrrfolftt warben iß , sich als eifo'.greich erwiesen ha'. Wir Hades ^
naicre Hlstga - llen Gel» und Mannschaften nicht verschwendet .
Wir mische« un « n cht in fremde Hlnd l , und die Falze ist , daß da«

Aiktand sich nicht in unsere Handel mischt . Wir telrachtm tu hen-

ti - er Z rt England weniger al« Mitglied eine « euroxL scheu Bunde«,
tz:r verrflichlet iß , Tcerzm zu bewache« «nd Erbfolge z« gewährle 'sten»
Herrn a>» den Mi t lpunkt eine « großen Rrichrsysiew«, da« auf der an¬

her« Se te dr« Erdball« wichtigere Interessen besitzt a!« die Gedanken

an die Urbertragung einer P ovinz am Rhein oder in den Eibberzog-

thümern . Grqenwättig s hen wir jeden diplomatischen Einfluß ans
« Lser« heimischen » ugeleze , heilen auf da« geringste Matz herabgesetzt .
Nie gab r« ein« Zit , wo dre G oßmächte van bedeutendere » oder be-

fähig-eren Männern vertreten waren »l« gerade jktzl , von Männern ,
hie eher im Ttande wären , ciren r2hlicht « und ehrenhaften Ruh zu
«riheileU . Allein e« würdenie e nein Premier in den Sinn kommen, in der

jetzige» Generation einen ftewden D -p omatea bezüglich der Wahl eine«

Kollegen oder d r Ralbsamkrit ei rer RkgierungSmobregll zu Ralhr zu
ziehe«. E . en so wenig würden die hervorragenden P rsönlichkeiten ,
» elche b i dem Hofe von St . Jame » beglaubigt stad , darau denken ,
ihren Rath anMragcn . Ei » soch r Wechsel aber wird für Engländer
« icht al « der germgüe Lortheil erscheine« , de» wir dem Prinzip d r
NiLtint -rvention verdank.«.

London , 4 . Nov . ( K . Z .) Dem Kabivet liegt die

^ rage des Kanal - TunneidaneS vsr und wird wahr¬
scheinlich schon i« einer der ersten Sitzungen desselben be¬

rschen werden . — Die Admiralität hatte ihrerseits die

Absendung einer staatlichen Polar - Expeditton zuge -

ssgt ; über die finanzielle Frage hat das Schatzamt zu er¬

wägen , dessen Aenßerung noch zu erwarten steht .

Amerika ^
*— AuSwandcrungslusttgen n ^ ch Amerika sei

die Warnung an 'ö Herz gelegt , welche die „ New Uork Times "

in einer ihrer letzten Nummern entdält . Ackerarseiter sollen
nicht im Herbst übe >fiedeln , wenn sie nicht im Winter ver¬

hungern wollen . Schreiber und Kaufleute ohne Kapital
sind absolut nicht zu gebrauchen . Geschickte Handwerker
würden ohne Zweifel lohnende Beschäftigung fft oeu , wenn
nicht die Arbeitervereine ihnen im Wege stünden und sie
zwängen , sich den Strike » anzuschließen . Am willkommensten
sind Farmer mit einem gewisse » Kapital , aber nur im

Frühling ; und im Allgemeinen gilt vo » ganz Nordamerika
der S . tz, daß dasselbe wegen der augenblicklichen GeschäftS -

Acwme keine groß e Aussichten für F remd linge dieret .

Badische «Chronik .

" Karlsruhe , 5 . Nov . En eben versendet«« Zirkular be» '

Redakteur« der . Studien der >»r c>. Güstlichr«! in Barr »' ( Dekan i

Ztttel in Karle ruhe ) enthält neben einer Aufforderung zum Betritt ^
« rd zur Einsendung von Arbeiten zu dem ».uawehr begründeten Nn- !
ternchmen ein Vrrzeichniß von 177 Mitgliedern und dir endgilttge i

Fsffnng der Statuten . Ta « Unternehmen beabsichtigt selbstverständlich ^
Feine Konkurrerz mtt den bestehende« gelehrten theologisches Zeitschrift ;
reu , soudern bat eine gegenseitige M .ttheilunq der vorzugrwrise die !
badische Lande - kirche betriffeoden Studie » der Lheilmhmer im Auge, j
Darnack ist »« auch nicht a 'S eia ltteraiische« U t- raehmen begründet, f
bissen Bestand von einer zu erwerbenden auSvärtlgen Adovnenlenzahl
«bhiki ' e , daffilbe iß vielmebr gesichert und weitere Mitglieder werde »
« »r eine Bergrößernn « bl « Urternehmcn « «rmöclichen. Dabei ist z»
hoff?«, daß wie die geitzl. M tglieder de« kV. Ob rkilchenrathr«, so auch
dir Mitglieder der throl. Fakultät in Hki)elberz die Studien mit der
Z it für solche Mitthe -tungen , welche für die badische La"dc «k!rchr*vo .i !
besonderem I tcnffe sein wüid -n , nicht zu gering erachten werde ». !
Da iir Redaktion erst seit 6 Lagen bestellt ist , stud alle Nachrichten i
über die Ausnahme bestimmter Arbeiten verfrüht . Ein Asssctz üb -r !
da« Badische Gesangbuch von Slad '.pf. Eisenlohr in G -rnSbich ist !

allerding« so gut wie angenommen , dagegen wird der Bo trag de« -

Hw . Dr . Sevi» über die katholischen Bii -sr nicht , wie die »Frks« s
Pr .ssi' deriLtrt , in de» si tudicn , sondern in den von Hrn SLadlpf. s
ßäugin rrdigtrti » . BnhaMunzen de« Prcdigerv ?rein« ' erscheinen , f

A Karlsruhe , ü. N »vbr. I .» großen Rathhau « » Saale fand i
geßr- n Abend von 8 bi« S Uhr die von dem h esige« altkacholijche « i
Bereise veranstaltete Feier de« 100 jährige » Geburtstage « ^
Wellenberg « statt , fie bestand i» einem Bo . trage de« alik . th. l . !
Pfarrei «, Hm . Ha mp . Der geräumige Saal mit Gallerte war stark f
bes tzi, etwa 350 - 400 Person -« mochten auwefend gewesen sein. Hr . !
Hcmp hielt eine» trt ?reff»»ten Bo trag , welcher rin leicht erkennbare« ^
Bad de« Ges-irrtrn und seine« Kampfe« für Wahrheit und Licht gab.
Wcffevberg sei eis Bischos gewesen , wie ihn der Apostel haben will, ei»
Mann mnsterhajte» Wa . del« und guten Ruft « genießend beim Volke .
Lrotzd « f -t »r Li « humtverw ser gedliebrn nnd nie Bischof geworden»
weil er in Rom nicht genehm war, insbesonderew 'gen feiner L .rdier ste
mm eine bessere , gründlich- Heravbilduvg de« Klern« , wegen seiner >
Berveffekung der Schule, tein« Abschaffung g ' vßer Mß ' <Suche, « ezcn f
feine« Widnstaadr « gegen Rom , da« sich der Wahl W ffenderg« zum >
Bffchos immer feindlich entgegenstillte, jedoch — so large Vahlberg '» !
Schutz ihm »nr Seite stand — nicht vermochte . den Gefürchtetes vr » '

feivem Amte zu eutfrruer . j
G Mannheim , 4. Ro». Da « « omi ä für de» Anschluß au i

die Gesellschaft für Berbrritnng von Volksbildung
»nd Errichtung eine« Zweisverein« dahirr hat nunmehr einen Aufruf
«m dir Emwohnerfchast ttlaffm . Deeftlie betont, daß mit dem Au«-
tritt au « der Bolksschule dir geistige und sittliche Au«bi !dung noch
nicht al« abgeschlossen betrachtet werden dürfe, erwähnt die Bestrebt» -
Ü«t für den obligatorischen Frrtb .ldmrg« Unterricht, hie Verdienst« d«r

bestehenden v reine für Bildun „kz« kLe und süh . t dann au«, daß da¬
neben sür die fteirillige Boikrbildungs -Lstese »in weite« F ld bleibe
Die Ges -llsckaft für D rdre -kuna von Volksbildung hob : stv die Lei .
turg und Fkrdeiung dieser Bolkrbildm g?-Psteae zur Aufgabe gest-llt
nnd in den drei Zähren ihre« B stehen« schon G -cß « g leistet . ES
gelte nun auch hier sth dies » V -stceburgm anznschlttßen, nnd z rar
sollen zunächst in unsere » bcid -n A befter - Vo städ en Bo !k«bibliolh- k «,
die Jedermarn gegen g -ringe« E .ttg>li zugävLlich stnd, aufgest.Üt und
ebendaftlbst Lffwiliche Vorlrä .e uerai-st »!t>t weider. Die Mitglirtfchaft
dec Gesellschaft verpfl cht t zu einem jäh l -ckm Beitrage von mi > de«
ster« 6 M rk odei; einem einmaligen Be -rrag« von mind -stes« 300
Ma -k. D r Anseuf , der von 30 den veisti - bensten Beruftstillunze «
angrhörigen Mänr -ec» aller P . rreien unte-züchnet ist, schließt mit den
Worten : , M ..bürger l Wir «Sälen auf Sure Zustimmung , auf Eure
lebhafte ll -tirüLtzung . Die Verbreitung wabrcrBildnng
indenMaslen derBevölkerung istdieGrundbedtn -
gung für eise gedeihliche Entwicklung der mensch¬
lichen Gesellschaft ! '

Wermtscht « Nachricht «, .
— mp. Au « dem Obcrelsaß , 4. Ok°. Die Bevölkerung Kol -

mar « uimnrr greßen Anihril au der j 'tzt kürzlich zu Pari « erfolgten
Verhaftung eir e« Eingeboren' « , der genau vor 11 Joh - en in Kalmar
an dem Uhiermacher Kireeec eieren Raobmorb begangen hatte. Alle
NaSfoischu -igen nach dem erst später von Kolm r nach Pari » ver¬
zogenen Mö der, Zimme maler s:ie>e- Geschäft «, blieben ftuchilo«, bi«
jetzt die De- Mj !at ;on ei -- er verlassenen Gesiebt« die Entdeckung und
Brtboftung herbeigesühn haben soll .

, jeder vez 'ehunz einen so günstig« Eindruck, daß die Hoffnung ,
SokS n fortgesetzt zu sehen, wobl eine berechtigte ist. Da » Zusomm«» »
spiel de« neu zusammengestzier- Quartett « ließ an Präzision und Nüaw »
cirung nichts , u wünschen übrig und besitzt daffelbr ramei il -ch s» Hrn ,
Fretberg eine» Violinisten mit einem edlen , vollen , kräftigen Ton »
der sich dabei au4 d- m Ganzen uoterzuordn« weiß . G - spi- lt wmöe»
die Q artette D - änr . ox . 64 , von Haydn , und Ls - änr (Harfeil »
quartett ) von B etyov« , und außerdem die zum Lheil von ftüdrr hak
bekannte« Brahm «' schen ungarischen LS-ize , dit«u>al in Joachim'« Sr -
, angement für Violine mit Klav ecbegleituvg. Dazwischen erstellte der
neu « gagirte Bmyton , H -. Stand igl , durch mehrere Liederv,'«
träge die Zuhörerschaft und bekundete auf« reue die in dies' « Blätter «
schon von anderer Se t orerkanntm sckönm Stimmmittel , gelobe»
durch eine sorgfältige Cchulum . Die Slavieebegleitrng durch Hr« .
Sieb « « rock zeichn te sich durch besondere Sauberkeit und Konelt -
hrU au« und ließ den Wunsch entstehen , von dem jung« Pianist « :
einmal auch ein selbständige« Klavicrsolo zu kören.

Während die Akustik de« Saale « der Lcnrutsaltung de» Särger »
entschiedene Grenzen vorzuschreiten scheiot , iS fi- der Instrumental «
mufik nm so günstiger , und somit kann der W chsel de« Lokal« d»
Quartettausfühkurigen nur zum Vonheil gereichen. Der an und für
st - ellerbing » nickt große Saal war ziemlich gestillt und wird , wir
sich »ach solch «rsreulichem Ansang erwarten läßt , bei den nächst «
Produktiv »«!, der w- cknn vier Künstler sicher ein noch zahlreich « «»
PM kum zu beherbergen haben.

Nachschrift .

ft Berlin , L. Nvv . Der Kronprinz empfing heute
Vormittag daS ReichstagS -Präsitium .

ft Köln , 5 . No o. Beider heutigen Landtags - Ersatz¬
wahl wurde an Stelle PaM ' s der Kandidat der vereinig¬
ten Liberalen , Advrkatanwalt Walter ( Fortschrittler ) , mit
großer Majorität gegen August Reichrusperger gewählt .

ft Paris , 4 . Nov . Eine Depesche aus Hendaye be¬
sagt : Während die Karlisten Jcun beschießen , machen die
Regierungrtruppm unter Morione » und Laferua eine große
Diversion gegen Eficlla .

ft Paris , 6 . Noo . Nach einer spanischen Nachricht
hatte das Bombardement von Jrun kaum einen bemerk¬
bare « Eftolg . Die Regierungttcuppen verloren 6 Todte
und 10 Verwundete ; der Verlust der Karlisten ist unbe¬
kannt .

ft Nizza , 4 . Nov . Der Bankier und österreichische
Konsul Avigdor lat sich heute früh durch einen Schuß
durch den Kopf getkdtet . Die Juso ' vovz deS Hauses wurde
heute Abend erklärt , zwei Beam « verhaftet . Der Fall er¬
regt großes Aufsehen .

ft London , 5 . Nov . Bazaine ist heute mit Frau und
Ktrdern auf einem englischen Dampfer nach Lissabon ab -
gcreiSt uns geht von dort nach Madrid , wo er bereits eine
Wohnung gemiethet hat . Die Nachricht , Bazaine habe der
spanischen Regierung seine Dienste angeboren , ist unbe¬
gründet .

ft London , 5 . Nov . Die Arbeitslöhne von 60,OM
Kvylengruben - Arbkttern wurden vm 10 statt um 20 Pro »,
berabgefttzt . Im Ganzen stnd die Löhne seit Mai um 28
Proz . reduzirt . In Lincolnshtre ist die Entlassung der Land¬
arbeiter bevorstehend . Die Pachter bestehen aus einer Lohn -
Herabsetzung von 3 Schilling pro Woche .

ft London , 5 . Nov . Die Kohkengrubm Besitzer von
Dean - Forest setzten die Löhne um 10 Prozent herab .

ft Shanghai , 3 . Nov . Die friedliche Beilegung der
Formosa - Disferer - zeu zwischen China und Japan ist
noch zweifelhaft .

ft Reu - Nork , 4 . Nov . In Georgia wurdm 8 Demo¬
kraten zu Kongreßmitgliedern gewählt ; desgleichen
wählte Delaware Demokraten . Bei dm Staaiswahlcn in
KansaS siegten die Republikaner . Nevada und Minnesota
wählten ausschließlich republikanische Deputirte . Mrzinien
hat in den Kongreß 6 Demokraten nnd 3 Republikaner ,
Maryland 5 Demokraten gewählt . In Südcrrolina ist
daS Resultat noch zweifelhaft . Tennessee wähl !« 8 Demo¬
kraten , 2 Wahlen find noch unbekannt . Ja Louistana find
1 Republikaner und 5 Demokraten , in Arkansas 4 Demo¬
kraten , in Neu Jersey 3 Demokraten , in W sconstn 6 Re¬
publikaner und 2 Demokraten gewählt . Ja Illinois wur¬
den 8 Republikaner nnd 10 Demokraten , in Nru -Jersey
7 Republikaner , in Neu York 22 Demokraten und 13 Re¬
publikaner , darunter Bants mit 4000 Sümmen Majorität ,
zu Kongrcßmftglikdkin gewählt . Ja M ffomt gewannen
die Demokraten von 13 Kongreßsitzen 11 . Das Resultat
der Wahle » in Pennsylvarüen ist noch zweifelhaft , doch
gewannen die Demokraten mehrere Kongoßsttze .

ft Neu - Aork , 4 . Nov . Im nächsten Kongreß dürften
die Republikaner eine Majorität von zehn Stimmen im
Senat , die Demokraten eine Majorität von 30 Stimm «
im Repräsentantenhause haben .

ft Reu -Nork , 5 . Nov . Der Ausfall der Wahlen be-
rührte in Washington empfiMich , und wird dort als ein
Symptom der Unzufriedenheit des Landes mit der Regie -
rungSpolitik uns als rin Mißtrauensvotum gegen die Re¬
gierung betrachtet . — Die Republikaner stno nicht eat -
murhigt , « nd überzeugt , ein dauernder Umschlag in der
Stimmung des Landes werde nicht Platz greifen . Die
Presse betrachtet das Wahlrcsultat als einen Protest gegen
die dritte Prästdemschaftskandidatur und die schlechte Ver¬
waltung Grvm ' s .

ft Ren -Jork , 5 . Nov . Die demokratische Majorität im
nächsten Kongresse wird auf 56 geschätzt.

w . Karlsruhe , b. Nos . De gbstige Kammermufik -
Produktion im Saale za dm , B »r ZahreSzfftm' htvterließ i»

Krasfsmrer Kurszettel .
( L V sf d - ck - r fit rft stvd vom 5. Noo., die kdris.ev vom 4. Nov.)
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Brrantworüichrr Redakteur1
Baut Kretzschmar m KarlSrnbe.

Gr »tzherz»gliche < Hostheater .
Donnerstag , 5 . Nov . 4 . Quartal . 120 . Abonnement «»

Vorstellung . Znm ersten Mal wiederholt: Er hat Etwa »
vergeffen , Genrebild in 1 Akt , von Berthold . Die
Eifersüchtigen , Lustspiel in 1 Akt , von Beuedix . Ma¬
zurka . Ec muß taub sein , Lustspiel in 1 Akt. nach Mobs
neaux von Malten . Anfang ' /,7 Uhr .

Freitag , 6 . Nov . 4 . Quartal . 121 . Abonnementsvar -
steüung . Der Kaufmann von Venedig , Schauspiel in S
Akte » , von Shakesperare . Uebersetzk von Schlegel . Anfa » »

! ' /,7 Uhr .



- Todesanzeige.
8. 917 . Oppe nau .

E Freunden und Bekannten
I hiermit die traurige Nach-

richt mit der Bitte um stille
Theilnahme, daß am 31 . Okt. d. I .
nach kurzem Krankenlager mein
theurer Gasie ,

Georg Michael Schmitt,
Stadt müller ,

im Alter von 45 Zähren gestor¬
ben ist.

Oppenau , den 3. Nov. 1874.
Luise Schmitt ,

_ geb . Banscher .
, Todesanzeige.

L.918 . Waldshut . Un-
I sern entfernten Verwandten

und Freunden machen wir
hiemit die traurige Mitlhci-

lung . daß er dem Merforschliche .i
Rathschluffe Gottes gefallen tat ,
unfern lieben unvergeßlichen Vater
und Bruder

Mathäus Bölle ,
Gastgeber zum Rebstock ,

im Alter von 64 Jahren nach kur¬
zer Krankheit heute früh 6 Uhr
unerwartet schnell zu sich zu rufen

Um stille Theilnahme bitten,
Wr dShut , den 1 . Novbr. 1874 ,

Die tieftrauernden Hin¬
terbliebene n.

L.913 . 1. In Unterzeichneter ist erschie -
nen nnd durch alle Buchhandlungen zu be¬
ziehen:

Leitfaden
beim ersten

Unterricht inder Geschichte
in vorzugsweise biographischer

Behaudluug
und mit besonderer Berücksichtigung

der de»tschea Geschichte.
Fortgesetzt bis aus die neueste Zeit

von
irr . Joseph Beck ,

Großh . Badischem Geheimen Hosrath .

Iwanzigste , verbesserte Auflage .

. Preis 5l7kr.
Karlsruhe , Anfang November 1874.G. Braun'sche Hofbuchhdlg.

8 .912 . 1. Im Verlage de» Unterzeichne,
te« find erschienen und durch jede Buch¬
handlung zu beziehen : ,, - ^

Die badische
Volksschul- Gesetzgebung

enthaltend
das Gesetz vom 8 Mä z 1868 über
den E !klmn :aru-ile richl in seiner
jetzigen durch nachgefs ^te Gesetze ab-
geändertcn G -. üalt , das Ges - tz vom
18 . Februar 1874 , den Fortbildungs-
vnterrrcht betreffend , und die zum
Vollzüge beider Grütze erlassenen
Vorschriften . Zusamme - gestellt von

M. A . Kopp , Amlmann.
Preis broch . 1 fl. 27 kr. , in Leinwand

geb. 1 fl. 54 kr.

Das Neichsgeletz über
die Presse

vom 7 . Mai 1874
und

daS badische Gesetz .
Die Einführung d -S Reichsgesetz's
beir. vom 20. Juni 1874 nebst ein¬

schlägigen GesetztSkestimmmiger!.
Mit Erläuterungen nach amtlichenMotiven .

Preis 14 kr.
Ta »berbischofshcim, S5. Okt. 1874.

I . Längs Buchhandlung.

Bekauntmachmg .
L. sss. 8. Die Kaiserlich Rus-

fische G esandtschaft macht hier¬
mit bekannt , daß die Kanzlei
derselben vom 2 . November
d. I . ab von Gaden nach
Karlsruhe verlegt ist , und
sich daselbst KriegSstraße
Nr . « 6 befinden wird.

L.928 . Eine Herr -
dohe h llllb >flp » schast ans dem Lande,in der Nähe Straßbarg » , sucht zur Stütze
der HanSfrau ein gebildetes deutsche « Mäd¬
chen an» guter Familie , protestantisch, wel¬
cher die Küche übernimmt , im Plätten , son¬
nigen weiblichen Arbeite» , wo möglich auchv » Schneidern , vollständig erfahren ist, auchdie Ueberwachung eine» keine« Knaben
theilweife übernehmen möchte . Für gröbere
Arbeiten steht ein Hausmädchen und ein
Lutscher zur Verfügung . Freundliche Auf-
nähme in der Familie wird zugefichcrt.
Gest. Offerten snd ki . ü . an dte Expedi¬
tion diese» Blatte ».

Hweifts HMsches (HiMZerßarrdev-fest.
— Preis -Bewerbung . —

Da » Festkomitee im Einvernehmen mit dem Hauptanischuß de» badischen San -
aerbuude» hat sich entschlossen , für O rigin alcomp ositio nen , welche bei de«
im September 1875 in Karlsruhe (Baden) stattstndenden zweite « badischen
SSugerbmideSseste zur Aufführung gelangen sollen, vier Preise anSzusetzen, uns zwar :

1) ivttv Mart , gegeben von den Vereinen der Residenz für da» beste
Tonwerk für Männergesaug nnd Soli mit Orchesterbegleitung — Kunst-
gesang;

S) 30V Mark , gegeben von den Fronen und Jungfrauen der Refideuz für
da» beste dnrchcomponirte Lied a eaxelia (Ballade u . dergl.) — Knnst-
gesang ;

3) 150 Mark für da» beste Strophcnlied — BolkSgesang;
4) 150 Mark für da» beste Lied im Volkston - BolkSgesang;

Preise 3 und 4 gegeben vom badischen Sängerbund .
Indem wir die vaterländischen Lomponisten zu dieser Wettbewerbnng sange»-

fteundlichft hiermit einladen , bemerken wir , daß die betreffenden Tompositionen in
vollständiger Partitur nnd einem aurgeschriebenen Quartett bi» längsten» den l . Fe¬
bruar 1875 an den „Festausschuß für da » zweite badische Sänger -
bnadeSsest in Karlsruhe " derart einzuseode» find , daß jeder Sendung ein
versiegelter Umschlag mit der eingeschlossenen Adresse de» Autor » bei -
liegt , ans welchem ein auch auf der Partitur zu verzeichnende» Motto deut -
l i ch anfgelchrieben ist.

Al» Preisrichter suugiren außer den beiden Unterzeichneten die Herren Hof-
kapellmeister Lachner nnd Hosmnfikdireclor F . Krug in Karlsruhe nnd Kapellmeister
Naret -Koning in Mannheim . Die prämiirten Eompositionrn werden sreie» Eigenthmn
der Lunte ». Die nächstbesten Tompofitionen müssen dem Bande gegen Veroütnng
von ein Drittel de» betreffenden Preise » aus Verlangen ebenfalls zu eigen überloffen
werden. Für alle einlausenden Werke behält sich der Bund für seine Mitglieder da»
einmalige Aufführungsrecht vor.

Die Wahl der Texte bleibt den Lomponisten überlaffen.
Müllhelm und Karlsruhe im Oktober 1874. L 908.

Zlür den Kauptausschuß : Aür dm Nestausschuß :
Der Bmrderpräsident Der Festpräfident

Gustav Hammetter. Ludwig Renck.

L.9S1. Kirchen .

Bekanntmachung .
Die Gemeinde Kirchen, bi» vor Kurzem

ständiger Wohnsitz eine » praktischen Arzte»,
wünscht wieder Wohnsitz eine» Arzte» zu
werden. Ein entsprechendes Auskommen

j läßt sich auiwrirlich der Einnahmen frühe-
l rer Aerzte verbürgen , Kirchen ist der Sitz
i einer von 18 Ortschaften besuchten Apothe¬

ke, von der Eisenbahnstation Esringen 1 Si >
! lometer entfernt . 10 Kilometer von Basel,
! der Mittelpunkt einer stark bevölkerten , wohi-
i habenden Gegend.
j Der bisher hier wohnhaft« Arzt hat wegen

Mangel an Wohnung den hiesigen Ort ver¬
lassen.

Der Unterzeichnete Gemeinderaih bietet
dem künftigen Arzt da» freundliche, gesunde,
geräumige Stockwerk des neu erkauften
Rathhanse », nnd zwar sür die ersten Jahre
«nentgeldlich als Wohnung an , Stallung
nebst Znbehörde inbegriffen.

Lustiragende wollen sich au den Unter¬
zeichnetenwenden.

Kirchen (Post Eftingen ) , den 3 . Novem¬
ber 1874.

Der Gemeiaderath .
D . Guldenschuh , Bürgermstr .

vckt. Koch, Rathschr.

Ju -er
Reitbahn de«

früheren
Lasdesgestüts

var dem
Fried richsthor.

L.S29. Karlsruhe .

I « dt«
Reiivah« des

früheren
LandeSgeüütS

vor dem
Friedrichsthor .

In der Aeitbahn des ftüheren Landesgestüts vor dem Ariedrichsthor .
Jeden Abend große Vorstellung in der höher» Reitkunst , Pjerdedrrssur , Gym¬

nastik und Mimik . — Kaffenöffnung 6 Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Billet » find von
Mittags 11 bis 2 Uhr an der Kasse zu haben.

W 1 ' i' ikt 1'MW lUwsnIottoritz . R
W Ziehung eiu?;etretener Hm- eruifse we- W
^ gen erK Leu SO -November I . ^

Wnnse ä 1 noch zu bEcimi turch den Vor- W
/ N 1 »v 4 i: 1 1 stand Hrn . Jul . Otto in Triberg. ^

Uuf ze 10 Loose geben wir 1 Ireikos . L 8os. 2. M

München .

N 6la .11 - Larsss
für Famillentzrüfte , LricheuiranSpgrtr ms Ausland rc., in allen Größe » von 70 st ,
bis 400 st . Tclegr . Bnsträge werden sofort Pr. Eilgut expedirt.

Frz . Schörg Sk Sohn , München,
Zchwanthlüerstraßr 87.

L920. i.

Zu verkauft«.
Die Schloßdomäne zn Spiez am Thu -

neesee, Ctn . Bern (Schweiz).
Dieselbe umfaßt :

1. Ca . ISO Jucharten fruchtbare» Wiesen- und Ackerland , wavou ca. 30 Juch ,
direkt um da» Schloß , ca . 120 Juch , etwa» entfernter gelegen find. Letztere , mit den
nöthigen Gebäulichkeiten versehen , können auch al» selbständige Liegenschaft betrachtet
werden.

Ta . 100 Juch , meist schlagbaren Hochwald.
„ 10 Inch . Reben ; mehrere schöne Obstgärten , sowie alle zum Betrieb der

Oekonowic erfoiderlichen WirthschafS- Gebäude nnd Dcpendenzen. Da » alte und da»
neue Schloß , beide» geräumige wohlerhaltene Gebäude , befinden sich auf einer am
See gelegenen Anhöhe, find von schönen Anlagen umgeben und bieten unstreitig einen
der prachtvollsten AuSsichtSpurkte auf die Alpe » , den Thnoersee und dessen reizende
Umgebungen.

2. Da » unmittelbar am Seeuser neu erbaute Hotel „ Spiegelhof "
» drei

Stockwerke hoch , mit Restauration , Gesellschaft »- und Speise Sälen nnd 62 Logis-
zimmern . Alle» sehr elegant und mit großem Comfort auSgestattet.

Eine Restauration ll . Klaffe, im Styl eine» THLlet erbaut , sammt Dependenz .
Ein « kleine Gasanstalt .
Da » zum Hotel gehörende bewegliche Inventar ist ebenfalls nen und sehr com-

plet vorhanden . — Vermöge seiner schönen Lage und al» Knotenpunkt der Verbin¬
dungswege nach d-m Simm .enthal , Frutizthal , nach Jnterlaken und Thun verspricht
diese» Hotel ein sehr freqnrntirte » zu werden ; da eine Dampffchiff- und eine Post -
Station ^fich in Spiez selbst b. finden und zu größer» und kleinern Ausflügen große
Leichtigkeit bieten.

Diese Liegenschaften können je nach Belieben der Reflektanten sowohl einzeln
al» zusammen verkauft werden, da in Folge ihrer Lage , durch eine Parcellirung der-
>rlben weder der eine noch der andere Theil beeinträchtigt wird. — Da » Schloßge-
bände, zu welchem ein Umschwung von beliebiger Größe abgegeben werden kann
würde sich al» Herrschaftfltz vorzüglich eignen und ebenso ließe sich im Verein mit
dem Hotel ein Kurort in größerem Maßstabe ohne Schwierigkeiten anlegen.

Für ftde rreilere Auskunft bitter mau briefliche Mittheikungen
an die Annoncen - Expedit oa Haafenstein L Vogler in » er »
zu adr- fsiren . m . sche solch? weiter befördern . ( 143886. V.)

2-821. 3. lxill geübter

Rotarsgehilfe
mit schöner Handschrift und
guten Zeugnisse l fiubet dau¬
ernde Stelle.

Jahresgrdalt 1200 RÄsm .
Eintritt 1 . Januar 1875 oder
sogleich.

Näheres theilt die Erped.
der Karlsruher Zeitung mit .

Gxpvrtbier
in Flaschen,

nur von Malz und Hopfen bereitet , em¬
pfehle ich den verehrten Herrschaften, Herren
Restanratenren , und besonder» auch Recon -
valeSeenten von den Herrn Aerzten al» vor-
züglich empfohlen , um den billigen Preis
die Flasche zu 8 Kreuzer zur geneigten Ab-
nähme besten ».

I . Weißgerber ,
L.817. 3. Bierbranereibefitzer

i« Kehl.

Gesuch .
r .858 . 2. Eine der best fondnten ,

dcnlschen äiksten Lebensv rsiche -
rungs - Gesellschaften mit bestehen
dem Geschäfte sucht für Karls¬
ruhe einen thätiaen Agenten . Of-
ftrren ä . ö . Nr. 3 an die Ex¬
pedition dieses Blattes.
Kawmfeger- Gehilfe,ein tüchtiger, findet bei hohem Lohn nnd

guter Behandlung Arbeit , und kann sofort
für beständig eintreten . Diejenigen , welche
da» Examen gemacht haben oder dasselbe
willen» sind abzulegen , erhalten den Vor¬
zug. Anträge find «zn richten an Kamin-
fcgermeister Joh . Bogt in Kirchzarten bei
Freiburg ._ L.927. 1.

Aufseherftelle -Gesuch.
L.853 3 . Ein im Schreiben , Zeichnen

nnd Rechnen geübter vcrheiratheter junger
Mann , welcher schon mehrere Jahre als
Aussetzer bei größeren Arbeiten thätig war ,
sucht al» Aufseher auf einem Gute oder bei
Bauten eine Anstellung ; auch kann ans
Verlangen Kaution gestellt werden.

Briefe unter der Adresse 1 . lA. Ar . 101
befördert die Expedttion dieses Blatter .

L.804 . 3 . Ein Mann -
heimer Enaro » - Ge¬

schäft sucht einen routinirlen Reisende »
sür die Pfalz , Bade » und einen Theil
Bayerns. Solche , die die Cigarren-
Brauche kennen . erhallen den Vorzug.Der Eintritt kann pr . 1. Dri . oder früher
erfolgen.

Gest . Franko Offerten suter 1)6974» be¬
sorgen ch« in

- Für Industrielle !
L.K79. 3. Eine am Bahnhose einer

sehr frequenten Amts - und Fabrik -
stadt der Schwarzwakdlinie gelegene— Sägemühle —
mit einer constanten Wasserkraft von
mindestens 25 Pferdekräften ist nebstdabei liegenden 1 Morgen Wiesen
billig feil. Dieselbe würde sich auch
für FabrikationSzweck« vollkommen
eignen (Grob - und Fein -Mechanik,Papiermaffe - Fabrik u. S .)

Nähere Auskunft enheilt da» mit
dem Verkaufe beauftrage— Ageutur-Bureau —

von
— Albert Notzinger

Freibvrg i. B.
ü/ stk !» j, 1/

rur «rünck »^ticken sickeren Heil .
gebsimen Lrankbeiten , Liaseoleickeu,Xerranverrüttnvß , 8odvLcLe etc l)iri -
girenäsr ^ rrt : wr . » vsenlvIO in
Berlin , Loebstr . 63.
krospecte xrutis «V75L1 ) L.867.S.

tivftOI . l NV88K .
officiesser Ageut

sämmtlicher
Zkituugkll drs ) n- s . A«sla„drs,Frankfurt a. M .,
befördert Annonreu aller Art in die
sür jeden Zweck passendsten Zeitungenund berechnet nur die Original -Preiseder ZeitungS - Expeditionen , da er von
diesen die Provision bezieht .
JnSbesouderewirddaŜ BerliNer
Sägeblatt "

, welches bei einer
Auflage von 28M0 Exemplaren ,
nächst der Cölnischen die grlefenste
Zeitung Deutschlands geworden ist,al» sür alle Zwecke geeignet , besten »
empfohlen. L.736 . 3.

Vertreter für Le » -1« -u»l»v
Nrvuiiii « .

Helzverfteigerung.
L878 2. Die Fürstlich Fürsteabergisch«

Forstet Rippsldsas versie ^ ert am
Dienstag den 10 . N. srmber 1874 ,

Vormittag » 10 Uhr , im WirthShauftjzar

olzwäkberhöhe in RippoldSan an» de«
jfürSlich -u Waldungen Wolf , Eichelbach.
Kammerhard und Schembach 867 Stämme
Sägholz mit 902 Kubikmeter.

Die Fürstlichen Waldhüter in HolzwaM
:gen da» Holz ans Verlangen vor der Ber -
-igerung vor . Znr Zahlung wird bi» 1.

Mai 1875 Frist bewilligt._
BÜrgerttch ^ Rechtspfleg ^

Gante ».
M .81 . Nr . 8648 . Buchen . Geg»

die Berlaffenschaft de» Franz Mache» H e» -
lei » von Rinschhcim ist Gant erkannt .
Ansprüche find bei Vermeiden de» Aus¬
schlüsse» längsten» am

Donnerstag den 3 . Dezember ,
Vormittag » 9 Uhr ,

zu liquidiren .
Bachen, den 3 . November 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.
Bauer .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

M .88 . Nr . 18,811 . Emmeudtnae »
I . A. S .

gegen
Wehrmann Sebastian Hirt -
lcr van Eadingeu ,

wegen unerlaubte « Aus -
wanderu ».

Beschluß .
Die Großh . BezirkSpolizeibehördehat da¬

hier ans den Grund de» § 360 Z. Sde »
R St .GB . gegen Wehrmaun Sebastia «
Hirtler von Endrngen Anklage erhabe«
undfeine-Geldstrafe von 20 Thlru . beantragt .

E» wird nunmehr Hanptverhandla »«
festgesetzt auf

Samstag den 2l . Novbr . ». I .,Vorm . 8/ , Uhr ,nnd wird der Angeklagte , ver sich z. Zt . i«
Amerika aushält , aufgesordcrt, sich zu stellen ,
widrigen» nach dem Ergebnisse der Ver¬
handlung erkannt würde .

Lmmendmgeu , den 3l . Oktober 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

N a u.
_ Ara » tz.
Perm . Bekantttmarpaiag « » .

L.S22. Zell, . H.

Äegenjchasls -
Versteigerung .

In Folg « richterlicher
Verfügung werden dem Bäreuwirch Seve¬
rin Heizmann von OberharmerSbach am
Donnerstag den 10. Dezember d. J „

Vormittag » 10 Uhr ,
auf dem Gemeindehaus in Oberharmer »-
bach die unten verzeichneten Liegenschaft »
dortiger Gemarkung öffentlich zu Eigenthmn
versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt, wen»
wenigsten» der Schätzung»prei» gebotenwirb.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Ein ganz massivvon Stein er¬
baute», zweistöckige» Wohn¬
gebäude mit der Realwirth -
schaftSgerechtigkeit „ zum Bä¬
ren ", taxirt zu . . . . GßOO fl .

2. Ein von Stein und Riegel»
erbaute», zweistöckige» Ge¬
bäude mit einem Tanzsaal ,
Stallungen , Scheuer und
Frachtspeicher, mit de»
Wohngebäude durch eine«
gedeckten Gang verbunden,
taxirt zu . SOOO fl.

3 . Ein von Stein erbante» Back-
nnd Waschhaus allda, tax. z« »00 fl.4 . Der Hau »- und Hosplatz zu
Zlff . 1 und S mit Konra»
Lay gemeinschastllch lax. z» 100 fl.

5. 2 Ar 85,92 Meter HauSgar -
ten allda, tax. zu . . . . 100 fl.

e . 36 Ar 89,82 Meter Ackerfeld
im Hochgrund, tax. zn . . 800 fl.7. 1 Hektar S Ar 51.4? Meier
Ackerfeld ans dem Biller ».
berg tax. zu . SbSfla

S. 1 Hektar 98 Ar 76,23 Meter
Ackerfeld in den Waldhii«-
sern, tax. za . « BO fl.

S. 13 Ar 0,49 Meter Rentsel»
allda, tax . zn . 10 fl.

10 . 32 Ar 74,27 Meter Wiese»
allda, tax. z» . 700 fl.

11. 1 Hektar 89 Ar 17,97 Meter
Wald im WickerSbach , tax. z» 700 fl.

IS . 18 Ar 66,99 Meter Wiese »
im Dorf gelegen , tax . zn . SOO fl.

13. 3 » r 96,60 Meter Ackerfeld
allda, tax. zu . . . . . ISO fl.

Hievo» erhalten die au unbekannten Or¬
ten abwesendenGläubiger Matthä Schilde
von OberharmerSbach und Bernhard Weit
von Altdors mit dem Auftrag « Nachricht :

1. ihre Forderungen längstens in dir
SteigerangStagfahrt schriftlich bei de«
Unterzeichneten auznmeldeu, da hi»,
sichtlich ihrer nach auf Anweisullg »er
inständigen Behörde geschehener Zah¬
lung de» SteigernugSpreise » dte Be¬
freiung der versteigerten Ärnudstücke
von der Unterpfandslast eiatritt ;S. einen im AmtSg«richtSbezirke Offe»-
burg wohnenden Gewalthaber a« zn-
pellen , widrigensall» alle weitere«
Verfügungen mit der gleiten Wir¬
kung , wie wen» sie der Partei eröff¬
net wären , an der Berkündignagstafel
de» « roßh. » « tSgericht » Offendnrg
angeschlagen würden.

Zell a. H .. den SO. Oktober 1874.
Der VvllftrecknngSbeamte:

_ Rubi , Notar . _
L .9L4. Nr . 16,059 . Ossenbnrg . Bei

UnterzeichnetemBrzirkSamte ist sogleich die
Stelle eine» Aktuar» zn besetzen. Gehalt
570 fl. und etwa 30 st. Accide. ziea.

Bewerber wollen sich unter Zenguißa »-
fchlnß baldigst melden.

Offenburg , den 3. November 1874 .
Großh . bad . Bezirksamt.

M . S toefser .
Druck » nd Verla , der G. vranu ' fchr « Hefbnchbrsckeeeft 0RA einer veil<w»ä
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